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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Heberfarbwerk für ei-
ne Bogenoffsetdruckmaschine gemäß dem Oberbegriff
von Anspruch 1.
[0002] Bei Bogenoffsetdruckmaschinen erfolgt der
Farbtransport von einer Farbkastenwalze über eine He-
berwalze, einer der Heberwalze nachgeordneten Rei-
berwalze sowie eine Anzahl von Farbwalzen und Farb-
auftragwalzen auf die auf einem Plattenzylinder aufge-
spannte Druckplatte. Die zwischen der Farbkastenwal-
ze und der Reiberwalze hin- und herbeweglich gelager-
te Heberwalze weist einen Antrieb auf, durch den so-
wohl die Frequenz der Bewegung als auch die jeweili-
gen Anlagezeiten an der Farbkastenwalze und der Rei-
berwalze einstellbar sind. Um den Farbtransport von der
Farbkastenwalze zu der der Heberwalze nachgeordne-
ten Reiberwalze zu unterbrechen, weisen Heberantrie-
be zusätzlich eine Hebersperre auf, vermittels der der
zeitweise Kontakt der Heberwalze mit der Farbkasten-
walze stillsetzbar ist. Besteht der Heberantrieb aus ei-
ner Kurvenscheibe, auf der eine mit der Lagerung der
Heberwalze gekoppelte Rolle abläuft, so kann die He-
bersperre als ein Aktuator ausgebildet sein, vermittels
dem eine vollständige Anlage der Heberwalze an der
Farbkastenwalze unterbrochen wird, während dieser
Phase also die Rolle von der entsprechenden Kontur
der Kurve abhebt.
[0003] Um das Heberfarbwerk bedarfsweise von Zeit
zu Zeit zu waschen, insbesondere bei einem Auftrags-
wechsel, bei dem andere Druckfarben verwendet wer-
den, weisen Farbwerke eine Walzenwaschvorrichtung
auf, welche insbesondere aus einem an einer Farbwal-
ze anstellbaren Rakel mit einer Farbauffangwanne so-
wie einer einer weiteren Walze zugeordneten Sprühein-
richtung besteht. Mittels der Sprüheinrichtung wird Lö-
sungs- bzw. Waschmittel in den Walzenzug einge-
bracht, so daß mittels der Rakel nebst der Farbauffang-
wanne die gelöste Farbe aus dem Walzenzug entfernt
werden kann. Während des Walzenwaschens sind da-
bei die Farbauftragswalzen sowie bei Koppelung des
Farbwerkes mit dem Feuchtwerk auch die Feuchtauf-
tragwalze vom Plattenzylinder abgestellt. Das Auslösen
der zuvorstehend genannten Vorgänge (Bewegung der
Heberwalze, An- und Abstellen des Rakels der Walzen-
wascheinrichtung, Aufbringen von Lösungs- bzw.
Waschmittel sowie das An- und Abstellen der Farb- und
Feuchtauftragwalzen) erfolgt dabei durch eine Steue-
rung. Diese steht dazu mit in den entsprechenden Ein-
richtungen angeordneten Stellmitteln in Wirkverbin-
dung. Heberfarbwerke der oben genannten Art sind
durch Druckmaschinen der Baureihe R 700/R900 der
MAN Roland Druckmaschinen AG bekannt.
[0004] Je nach Ausbildung des Farbwerkes (Geome-
trie und Anzahl der Walzen), der Art der verwendeten
Druckfarbe sowie der Art des Lösungs- bzw. Waschmit-
tels bedarf ein vollständiges Entfernen der Farbe aus
dem Farbwerk eine große Anzahl von Maschinenum-

drehungen. Ferner gibt die nur zeitweise mit der Reiber-
walze in Kontakt befindliche Heberwalze die auf ihr be-
findliche Farbschicht nur sehr langsam ab und verlän-
gert so die nötige Waschzeit. Aus diesem Grund ist be-
reits ein Heberfarbwerk vorgeschlagen worden, bei wel-
chem während eines Waschvorganges die Heberwalze
in einen Dauerkontakt zur Reiberwalze bringbar ist.
Dies bedingt jedoch eine Änderung des Heberantriebes
nebst der entsprechenden Lagerung für die Heberwal-
ze, was gerade bei großformatigen Druckmaschinen mit
dem damit verbundenen Bauteilaufwand hohe Herstel-
lungskosten verursacht.
[0005] Aus der DE 43 14 426 C2 ist eine Steuerung
für ein Heberfarbwerk einer Druckmaschine bekannt,
bei welcher die intermittierende Bewegung der Heber-
walze durch ein paar relativ zueinander verdrehbare
Kurvenscheiben erzeugt wird. Die Anlagezeit der He-
berwalze an der Farbkastenwalze wird zur Einstellung
eines gewünschten Heberstreifens (Heberstreifenbrei-
te) durch einen zugeordneten Stellantrieb vorgenom-
men. Eine Verkürzung der Anlagezeit der Heberwalze
an der Farbkastenwalze bedingt bei der Art der verwen-
deten Kurvenscheiben gleichzeitig eine Verlängerung
der Anlagezeit der Heberwalze am ersten Reiber.
[0006] Aus der GB-A 1 284 844 ist ein Farbwerk für
eine Druckmaschine bekannt, bei dem eine Druckform
auf einen Druckformzylinder von mehreren Farbkasten-
walzen und Heberwalzen aus mit unterschiedlichen
Farben versorgbar ist. Dem Farbwerk ist eine Wasch-
vorrichtung zugeordnet, wobei die Heberwalzen in Ab-
hängigkeit der Schaltung der Waschvorrichtung betätig-
bar bzw. stillsetzbar sind.
[0007] Aus der DE-A 3 935 215 ist ein Drehzahl re-
gelbarer Antrieb eines Heberantriebes einer Rollen-Ro-
tationsdruckmaschine bekannt. Durch die Drehzahl re-
gelbare Steuerung der Heberbewegung erfolgt eine ex-
akte Nachführung der Farbdosierung in Abhängigkeit
der Druckgeschwindigkeit.
[0008] Aus der US-A 3 965 819 ist ein Heberfarbwerk
für eine Druckmaschine bekannt; bei welcher die Bewe-
gung der Heberwalze durch eine angetriebene Kurven-
scheibe erfolgt. Die Heberbewegung ist durch einen
entsprechenden Mechanismus stillsetzbar.
[0009] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, ein Farbwerk gemäß dem Oberbegriff von An-
spruch 1 unter Vermeidung der zuvorstehend genann-
ten Nachteile dahingehend zu verbessern, so daß ohne
größeren bautechnischen Aufwand insbesondere für
die Heberwalze die Qualität eines Waschvorganges
verbessert und die Zeit für einen Waschvorgang spürbar
verkürzt wird.
[0010] Gelöst wird diese Aufgabe durch die kenn-
zeichnenden Merkmale von Anspruch 1. Weiterbildun-
gen der Erfindung ergeben sich aus dem Unteran-
spruch.
[0011] Gemäß der Erfindung ist vorgesehen, daß
durch die die Heberwalzenbewegung bewirkende und
auch den Waschvorgang auslösende Steuerung wäh-
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rend eines aktivierten Waschvorganges die Anlagezeit
der Heberwalze an die erste nachgeordnete Farbwalze
(Reiber) auf den maximal möglichen einstellbaren Wert
gesetzt wird. Durch die Steuerung erfolgt dabei zusätz-
lich ein Stillsetzen der Bewegung der Heberwalze an die
Farbkastenwalze, d.h. während des ablaufenden
Waschvorganges hat die Heberwalze keinen Kontakt
mit der Farbkastenwalze. Dies kann gemäß einem be-
vorzugten Ausführungsbeispiels der Erfindung durch
Aktivieren einer vorhandenen Hebersperre erfolgen,
vermittels der die Bewegung der Heberwalze kurz vor
dem Kontakt mit der Farbkastenwalze gestoppt wird.
[0012] Wird die erfindungsgemäße Steuerung bei ei-
nem Heberantrieb mit geschwindigkeitsnachgeführtem
Anlagewinkel der Heberwalze bezüglich Farbkasten-
walze/Reiber angewendet, so wird während eines
Waschprogrammes durch die Steuerung sowohl die He-
bersperre aktiviert als auch die geschwindigkeitsabhän-
gige Nachführung der Heberanlagezeit dahingehend
außer Kraft gesetzt, daß während des Waschvorganges
die größtmögliche Anlagezeit der Heberwalze an den
Reiber zur Einstellung kommt. Bei einem aus zwei rela-
tiv zueinander verdrehbaren Kurvenscheiben beste-
hendem Heberantrieb werden die Kurvenscheiben
durch den zugeordneten Stellenantrieb derartig ver-
dreht, daß die Heberwalze die vorgesehene größtmög-
liche Kontaktzeit zur Reiberwalze einnimmt. Dadurch ist
gewährleistet, daß die auf der Heberwalze befindliche
Farbschicht schneller abgebaut wird und sich der
Waschvorgang somit insgesamt verkürzt.
[0013] Desweiteren erfolgt die Erläuterung eines Aus-
führungsbeispiels der Erfindung anhand der Fig.1. Die-
se zeigt ein mit einer Walzenwaschvorrichtung ausge-
rüstetes Heberfarbwerk einer nicht weiter dargestellten
Bogenoffsetdruckmaschine.
[0014] Ein Farbwerk 4 einer nicht dargestellten Bo-
genoffsetdruckmaschine weist eine Farbkastenwalze 1,
eine Heberwalze 2, eine der Heberwalze nachgeordne-
te Reiberwalze 3 sowie weitere Farbwalzen auf. Die von
der Farbkastenwalze 1 über die Heberwalze 2 in das
Farbwerk 4 transportierte Farbe wird durch die Farbau-
ftragwalzen 8 auf eine um einen Plattenzylinder 12 auf-
gespannte Druckform aufgetragen.
[0015] Die Heberwalze 2 weist einen Antrieb 5 auf,
durch den die Heberwalze 2 zwischen der Farbkasten-
walze 1 und der Reiberwalze 3 hin- und herbeweglich
ist. Einer Walze des Farbwerks 4 ist eine Farbauffang-
wanne 7 einer Walzenwaschvorrichtung zugeordnet,
welche durch ein nicht dargestelltes Stellmittel an eine
der Walzen an- und vor dieser abstellbar ist. Fig. 1 zeigt
dabei den angestellten Zustand der Farbauffangwanne
7 mit dem daran befindlichen Rakel. Derartige Walzen-
waschvorrichtungen sind an sich bekannt und bedürfen
daher keiner näheren Erläuterung.
[0016] Im Farbwerk 4 ist weiterhin eine Sprüheinrich-
tung 6 angeordnet, vermittels der Lösungs- bzw.
Waschmittel auf einer der Walzen aufbringbar ist. Die
Versorgungseinrichtung für das Lösungs- bzw. Wasch-

mittel der Sprüheinrichtung 6 ist nicht dargestellt und an
sich bekannt.
[0017] Der Antrieb 5 der Heberwalze 2, das Stellmittel
der Farbauffangwanne 7 nebst dem Rakel, die Sprüh-
einrichtung 6 dieser Walzenwascheinrichtung, die Auf-
tragwalzen 8 des Farbwerks 4 sowie die Feuchtauftrag-
walze 10 des dargestellten Feuchtwerkes 9 sind mit ei-
ner Steuerung 11 verbunden, durch welche während
des Druckbetriebes die entsprechenden Funktionen
des genannten Elemente auslösbar sind. Insbesondere
ist durch die Steuerung 11 die Heberwalze 2 über den
Antrieb 5 in der für den entsprechenden Druckauftrag
vorgesehenen Frequenz zwischen Farbkastenwalze 1
und der Reiberwalze 3 hin- und herbewegbar. Weiterhin
wird durch die Steuerung 11 bewirkt, daß die Heberwal-
ze 2 die für den jeweiligen Farbtransport (Farbbedarf
des Sujets) vorgesehenen Kontaktzeiten zur Farbka-
stenwalze 1 und der Reiberwalze 3 einnimmt.
[0018] Wird nun über einen nicht dargestellten Leit-
stand der Druckmaschine, welche mit der Steuerung 11
in Wirkverbindung steht, ein Waschvorgang für das
Farbwerk 4 ausgelöst, so bewirkt die Steuerung 11 über
den Antrieb 5 der Heberwalze 2, daß diese keinen Kon-
takt mehr zur Farbkastenwalze einnimmt, also die im
Antrieb 5 angeordnete und an sich bekannte Heber-
sperre aktiviert wird. Weiterhin wird über den Antrieb 5
der Heberwalze 2 die Anlagezeit der Heberwalze 2 bzgl.
der Reiberwalze 3 derartig gewählt, so daß die Heber-
walze 2 die längstmögliche Anlagezeit zur Reiberwalze
3 einnimmt. Weiterhin bewirkt die Steuerung 11 bei ei-
nem aktivierten Waschvorgang, daß über den Antrieb 5
von einem hohen auf einen niedrigst möglichen Heber-
takt umgeschaltet wird, die Heberwalze 2 also so oft wie
möglich mit der Reiberwalze 3 in Kontakt kommt. Wird
beispielsweise bei einem Druckauftrag ein Hebertakt
von 6:1 bzw. 9:1 gefahren, so ist erfindungsgemäß vor-
gesehen, daß während des Waschvorganges durch die
Steuerung 11 der Hebertakt auf den niedrigst möglichen
Wert, beispielsweise 2:1 bzw. 3:1, heruntergeschaltet
wird. Nach Beendigung des Waschvorganges wird auf
den für den Druckbetrieb vorgesehenen Wert des He-
bertaktes zurückgeschaltet. Ebenso erfolgt ein Zurück-
schalten der Anlagezeiten (des Heberstreifens) der He-
berwalze 2 bzgl. Reiberwalze 3 auf den für den Druck-
betrieb vorgesehenen Wert.

Bezugszeichenliste

[0019]

1 Farbkastenwalze
2 Heberwalze
3 Reiberwalze
4 Farbwerk
5 Antrieb (Heberwalze 2)
6 Sprühvorrichtung (Walzenwaschvorrichtung)
7 Farbauffangwanne mit Rakel (Walzenwaschvor-

richtung)
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8 Farbauftragwalze
9 Feuchtwerk
10 Feuchtauftragwalze
11 Steuerung
12 Plattenzylinder

Patentansprüche

1. Heberfarbwerk für eine Bogenoffsetdruckmaschi-
ne, mit einer zwischen einer Farbkastenwalze (1)
und einer nachgeordneten Reiberwalze (3) hin- und
herbeweglichen Heberwalze (2), einem die Heber-
walze (2) zugeordneten Antrieb (5), durch welchen
die Anlagezeit der Heberwalze (2) an die Farbka-
sten- und Reiberwalze (1, 3) und die Frequenz der
Heberbewegung veränderbar ist, einer Walzen-
waschvorrichtung (6, 7) sowie einer dem Antrieb (5)
der Heberwalze (2) sowie der Walzenwaschvorrich-
tung (6, 7) zugeordneten Steuerung (11), durch wel-
che der Antrieb (5) der Heberwalze (2) in Abhän-
gigkeit der Walzenwaschvorrichtung (6, 7) schalt-
bar ist, wobei bei aktiviertem Waschvorgang ein
Sperren des Kontaktes der Heberwalze (2) mit der
Farbkastenwalze (1) aus lösbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei einem die Anlagezeit der Heberwalze (2)
zur Farbkastenwalze (1) und Reiberwalze (3) in Ab-
hängigkeit der Druckgeschwindigkeit bewirkenden
Antrieb (5) durch die Steuerung (11) bei aktiviertem
Waschvorgang die größtmögliche Anlagezeit der
Heberwalze (2) an die Reiberwalze (3) zur Einstel-
lung bringbar ist, dass durch die Steuerung (11) die
Frequenz der Bewegung der Heberwalze (2) auf
den höchstmöglichen Wert einstellbar ist, und dass
durch die Steuerung (11) nach Beendigung des
Waschvorganges das Rücksetzen des Antriebes
(5) entsprechend der für den Druckbetrieb vorgese-
henen Werte erfolgt.

2. Heberfarbwerk nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Antrieb (5) der Heberwalze (2) eine bei
einem aktivierten Waschvorgang durch die Steue-
rung (11) auslösbare und den Kontakt der Heber-
walze (2) mit der Farbkastenwalze (1) verhindernde
Hebersperre aufweist.

Claims

1. Vibrator type inking unit for an offset sheet printing
press with a vibrator roller (2) movable to and fro
between an ink fountain roller (1) and a vibrator roll-
er (3) arranged downstream, a drive (5) fitted to the
vibrator roller (2), by which the dwell time of the vi-
brator roller (2) against the ink fountain and distrib-
utor roller (1, 3) and the frequency of the vibrator

movement is variable, a roller washing device (6, 7)
as well as a control (11) fitted to the drive (5) of the
vibrator roller (2) as well as to the roller washing de-
vice (6, 7), by means of which the drive (5) of the
vibrator roller (2) can be switched over in depend-
ence on the roller washing device (6, 7), wherein,
with the washing process activated, a locking of
contact of the vibrator roller (2) with the ink fountain
roller (1) can be triggered, characterised in that in
a drive (5) effecting the dwell time of the vibrator
roller (2) relative to the ink fountain roller (1) and
distributor roller (3) in dependence on the print
speed, by means of the control (11), with the wash-
ing process actuated, the greatest possible dwell
time of the vibrator roller (2) against the distributor
roller (3) can be brought into adjustment, that by
means of the control (11), the frequency of the
movement of the vibrator roller (2) can be adjusted
to the highest possible value, and that by means of
the control (11) following the ending of the washing
process, the return of the drive (5) to the values cor-
respondingly provided for print operation takes
place.

2. Vibrator inking unit according to Claim 1,
characterised in that the drive (5) of the vibrator
roller (2) has a vibrator lock which can be triggered
by the control on a washing process being activated
and preventing the contact of the vibrator roller (2)
with the ink fountain roller (1).

Revendications

1. Unité d'encrage à preneur pour une machine d'im-
pression offset à feuilles, comportant un rouleau
preneur (2) déplaçable en va-et-vient entre un rou-
leau d'encrier (1) et un rouleau frotteur (3) disposé
en aval, un entraînement (5) associé au rouleau
preneur (2), grâce auquel le temps d'application du
rouleau preneur (2) contre le rouleau d'encrier et le
rouleau frotteur (1, 3) et la fréquence du mouve-
ment du preneur peuvent être modifiés, un dispositif
de lavage de rouleaux (6, 7), ainsi qu'une comman-
de (11) associée à l'entraînement (5) du rouleau
preneur (2) ainsi qu'au dispositif de lavage de rou-
leaux (6, 7), grâce à laquelle l'entraînement (5) du
rouleau preneur (2) peut être commuté de façon dé-
pendant du dispositif de lavage de rouleaux (6, 7),
empêcher le contact du rouleau preneur (2) avec le
rouleau d'encrier (1) pouvant être déclenché lors-
que le processus de lavage est activé,
caractérisée en ce que, pour un entraînement (5)
réglant le temps d'application du rouleau preneur
(2) par rapport au rouleau d'encrier (1) et au rouleau
frotteur (3) de façon dépendant de la vitesse d'im-
pression, par la commande (11), lorsque le proces-
sus de lavage est activé, le temps d'application le
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plus grand possible du rouleau preneur (2) contre
le rouleau frotteur (3) peut être réglé, en ce que,
par la commande (11), la fréquence du déplace-
ment du rouleau preneur (2) peut être réglée à la
valeur la plus élevée possible, et en ce que, par la
commande (11), après achèvement du processus
de lavage, il est effectué la remise à l'état initial de
l'entraînement (5) de façon correspondant aux va-
leurs prévues pour l'impression.

2. Unité d'encrage à preneur selon la revendication 1,
caractérisée en ce que l'entraînement (5) du rou-
leau preneur (2) présente un dispositif de blocage
de preneur pouvant être déclenché, lorsque le pro-
cessus de lavage est activé, par la commande (11)
et empêchant le contact du rouleau preneur (2)
avec le rouleau d'encrier (1).
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